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DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
JOSEF & LEOPOLDINE LARCH    HOPFGARTEN      PER 31.12.2018
KARL  KLINGENSCHMID   PATSCH      PER 31.12.2018
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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

  DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:
FRIEDRICH & CHRISTINA SCHEFFOLD ANIGERBERG  23.3.2019

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS

    RUNDE 
GEBURTSTAGE:
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Jahreshauptversammlung 
2019

- ein Bericht von
Obmann Werner Grosch

Am 07.3.2019 fand unsere Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Fritzner Hof statt. 
Nach meiner Begrüßung und der Bekannt-
gabe des formalen Ablaufes wurde unserer 
verstorbenen Mitglieder gedacht. 
Ich berichtete über die Veranstaltungen des 
vergangenen Jahres und in einer Vorschau 
wurde auch das Jahr 2019 besprochen.
Bei dieser Gelegenheit bedankte ich mich 
bei allen Organisatoren und Mitarbeitern 
die sich für eine interessante Ausfahrt mit 
gutem Ablauf einsetzten.
Als nächster Tagesordnungspunkt folgte der 
Kassabericht von Manfred. Dabei wurden 

auch die Kosten für unsere Ausfl ugsfahrten 
hervorgehoben und man konnte feststellen, 
daß der Klub bei allen Fahrten einen kleinen 
Zuschuss beigetragen hat.
Weiteres wurden andere Kosten wie Porto, 
Büromaterialien, Internet und  Vorstands-
kosten berichtet. Anzahlungen für Clubaus-
fl üge 2019 wurden in Abzug gebracht. Mit 
großer Freude wurde der trotzdem positive 
Kassastand aufgenommen.
Die Kontrolle fand keine Beanstandungen, 
lobte die korrekte Kassaführung und so 
wurden von der Versammlung der Kassier 
und der Vorstand einstimmig entlastet.  


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Alle Jahre wieder ist es eine schöne Aufgabe unsere Jubilare zu ehren 
und Ihnen für die langjährige Treue zu danken:

25 Jahre Mitgliedscha� :

Monika und Felix Niederl

Waltraud + Josef Baldemair

Marianne + Albert Feichtner

Nicht anwesend und entschuldigt:

Anni + Herbert Bernard
Bernd Rückl

Carmen + Alfred Huber

20 Jahre Mitgliedscha� :

Sonja + Anton Walch

Ricarda + Helmut Berger

Flora + Richard Goller

Margit + Hans Rauch

Hannelore + Franz Pfurtscheller

Nicht anwesend und entschuldigt:
Renate + Manfred Regnet

Ingeborg + Walter Hartmann
Liselotte + Josef Forstinger

15 Jahre Mitgliedscha� :

Rosemarie + Josef Auer

Edith + Gerhard Narr

Sonja + Günther Lugmeier

Irmgard Perchner +
Michael Rietz
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Brigitte + Hermann Zwick

Luis Oberhammer

Waltraud + Kurt Kirchner

Waltraud + Heinz Dadak
Nicht anwesend und entschuldigt:

Heidi + Alfons Bazzanella

nächsten Punkt „Anträge“ 
keine Wortmeldungen gab
konnten wir rasch zum Punkt 
„Allfälliges“ übergehen.
Ich berichtete weiter, da das 
Interesse an der Fahrt nach 
Sulzemoos und nach Mün-
chen zur f.re.e – und Frei-
zeitmesse immer weniger 
wird, ist daher für das nächs-
te Jahr nichts geplant.
Auch habe ich einen Brief 
an den Verkehrsminister Be-
treff der GO BOX für Womo 
über 3,5 Tonnen geschrie-
ben.
Es wurde auch über einen 
Brief von einem Clubmit-
glied, der auch in der Club-
zeitung veröffentlicht wer-
den sollte gesprochen.
Anfragen wegen einer fi -
nanziellen Unterstützung 
des Oberländer Stammti-
sches zur Weihnachtsfei-
er wurde zuerst von mir 
und dann bei einer Vor-

standsbesprechung auch 
vom Ausschuss abgelehnt.
Begründung: In unserem 
Stammlokal im Fritzner-
hof werden schöne Weih-
nachtsfeiern mit Begrüßung, 
Glühwein und Punsch im 
Garten sowie einem ge-
meinsamen Abendessen bei 
sehr schön dekoriertem Saal 
durchgeführt. Man sollte zu-
mindest einmal im Jahr ver-
suchen so viele Clubmitglie-
der wie möglich an einem 
Standort zu vereinen und 
deshalb werden alle herz-
lich zur Weihnachtsfeier im 
Fritzner Hof eingeladen.
Weiteres erklärte ich auch 
das Ancampen 2019 in 
Franken und warum nur eine 
Gruppe für diese Reise orga-
nisiert werden kann.
Abschließend bedankte ich 
mich für die zahlreichen 
Unterstützungen, für den 
freundschaftlichen und kol-
legialen Zusammenhalt. 
Zum Abschluss zeigten uns 

Brigitte und Ad Jong  

einen Film über die Clubrei-
se 2018 nach Luxemburg 
und an die Mosel.

An alle Jubilare wurden Blu- 
men, eine Flasche Rotwein 
und eine Urkunde von unse-
rem Ehrenobmann Felix und 
mir überreicht. Da es zum 
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de
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                   Ancampen 2019
                              vom 4. - 7. April

  von Helmut 1

Am Donnerstag trafen wir uns 
bei kaltem Wetter auf dem Cam-
pingplatz „Kauerlacher Wei-
her“  (N 49°9‘5“ E 11°18‘56“). 
Anfangs konnten wir noch im 
Freien sitzen und über unsere 
Wintererlebnisse berichten.
Um 17:00 Uhr begrüßten un-
sere Organisatoren Anne und 
Kurt die Teilnehmer und luden 
zum Begrüßungstrunk.

Um 18 Uhr sammelten wir uns 
auf engem Raum im Camping-
restaurant zum Schäuferla - Es

sen. Schweinefl eisch mit Kno-
chen, wie eine Stelze zuberei-
tet mit Kartoffelknödel, dazu 
Pfälzer Wein oder Bier. Das 
Essen war einfach wunderbar. 
Karl inszenierte wieder einmal 
sein Gewitter und fand glatt 
noch Akteure die das Theater-
stück noch nicht kannten.
Freitag Früh fuhren wir ohne 
Zeitdruck ins Weindorf Ipsheim.

Dort fanden wir Platz auf der 
Wiese des Weinbauern. Nach 
dem Mittagsschläfchen und ei-
ner Schnapsprobe beim Bau-
ern trafen wir uns im Gasthaus 
Engel zur Vesperplatte. Die 
Platte war übervoll bestückt 
und keiner ging hungrig nach 
Hause. Dem Eigenbauwein der 
Familie Engel wurde zugespro-
chen und auch mit nach Hause 
genommen.

Ipsheim 
(N 49°31‘42,4“  E 10° 29‘8“)

Am Samstag ging es nach 
Semmeln und frischen Eiern 

vom Bauernhof weiter  zum 
Campingplatz „Tauberroman-
tik“ in Detwang (N 49°23‘16“ 
E 10°10‘4“), in der Nähe von 
Rothenburg ob der Tauber. In 
unmittelbarer Nähe zum Cam-
pingplatz befi ndet sich in der 
Detwanger Kirche ein Riemen-
schneider-Altar.

Gemeinsam wanderten wir an 
der Tauber entlang nach Ro-
thenburg ob der Tauber und 
trafen uns vor der St. Wolf-

- ein Bericht und Helmut 2
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Tombolapreise gesucht !Aufruf an alle!
Für die Tombola beim Sommerfest (27. bis 30. Juni 2019) werden noch Preise 
benötigt. Wer Preise organisieren bzw. zur Verfügung stellen kann bitte zum Som-
merfest mitbringen!

Bei Rückfragen bitte mit Organisator Kurt Zeller Kontakt aufnehmen:
Mobil: 0049 1716929050

E-Mail: kurt-zeller@t-online.de

Selbstverständlich fi ndet beim Sommerfest
auf dem

"Sport Camp Woferlgut" - GPS: N 47°17'1,2"  E 12°49'0,3"
wieder eine Tombola statt, daher werden

gangskirche. In Zwei Gruppen 
geteilt wanderte eine Gruppe 
über die Stadtmauer und kehr-
te im Cafe „Einzigartig“ ein.

Das Cafe ist wirklich einzigar-
tig, ein Sammelsurium an alten 
Einrichtungsgegenständen, 
aber es gab köstliche Mehl-
speisen.
Die Gruppen wechselten sich

nun ab und die zweite Gruppe 
besichtigte unter kundiger Füh-
rung die Stadt.

Danach war freier Nachmittag 
angesagt, zur Besichtigung der 
Kirche mit dem Riemenschnei-
der-Altar, dem Puppenspiel im 
Rathaus zu jeder vollen Stun-
de, Weihnachtsmuseum, Kri-
minalmuseum oder zum „Son-
nelen“ auf dem Campingplatz.

Für 18:00 Uhr hatte Kurt im 
Campingsaal unter schwierig- 
en Bedingungen Schnitzel mit 
Kartoffelsalat bestellt. Schnitzel 
und Akkustik waren etwas zu 
viel, so verließen wir bald das 
Lokal weil wir uns wegen des 
Lärms nicht mehr verständigen 
konnten.

Am Sonntag löste sich der Wo-
mopulk nach dem Frühstück 
und dem Verteilen der restli-
chen Schnitzel langsam auf 
und jeder trat die Weiterfahrt 
an.
Wir bedanken uns bei Kurt für 
den Einsatz und bei Anni für 
die Geduld, die sie bei Kurt auf-
bringen musste.
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                          Verkaufspartner

  Bauwaren Canal & Co.KG
  Tschiedererweg 2
  6060 Hall
  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!

Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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Frühlingstreffen im Kloster Andechs
- ein Bericht von Felix Niederl

Nach einem Zwischenhoch um den Feiertag war 
für das Wochenende ein Wettersturz mit Kälte 
und Schneefall angesagt. Am Donnerstag den 
2. Mai konnte man noch bei angenehmen Tem-
peraturen im Biergarten sitzen. Aufgrund der 
schlechten Wettervorhersage traten dann einige 
Clubmitglieder die Heimreise an.

durch). An ein Sitzen im Garten war nicht zu 
denken, so mussten wir Bier und Stelzen in der 
Gaststube konsumieren.

Schon leicht schwankend ging es nach der 
Sperrstunde (20.00 Uhr) zu den Mobilen. Dort 
trafen wir uns trotz Kälte und Nieselregen zu ei-
nem „Absacker“.

Für Felix ist es schon fast Tradition (Anm. der 
Red.), daß ihn, nachdem er das Womo startklar 
(Zahnriemen,Pickerl und kleiner Service) ge-
macht hat, seine erste Ausfahrt nach der Win-
terpause zum Kloster Andechs führt.
Kurt Zeller reservierte dort für die Zeit vom 02.05 
– 05.05.2019 einige Plätze am Wohnmobilstell-
platz.

Als ich am Freitag in Andechs ankam, waren 
wir nur noch 6 Mobile (nur die Harten kommen 

Am Sams-
tag regnete 
es vorerst 
nicht, so war 
ein Spazier-
gang leicht 
möglich. Die 
neuen E-Bi-
kes blieben 
aber in der Garage. Auch dieser Abend wurde 
wieder in den „ehrwürdigen Hallen“ der Gast-
stätte vom Kloster verbracht.
In der Nacht zum Sonntag hatte es leicht ge-
schneit. Der Schnee blieb aber nicht liegen. Um 
Mittag traten wir die Heimfahrt an. Um Garmisch 
lagen ca. 20 cm Schnee, die Straßen waren 
aber schneefrei.
Wir lassen uns vom Wetter nicht abhalten und 
fahren auch 2020 wieder zum Kloster Andechs.



   - 11

Einladung zum Abcampen
vom 17.10.2019 – 20.10.2019

- organisiert von Monika und Felix Niederl
Unsere Reise führt uns ins Außerfern und ins benachbarte Allgäu.

Programm:
Donnerstag, 17.10.2019
Anreise ab 14.00 Uhr zum 
Waldcamping Isny, Lohbau-
erstraße 59-69

GPS: N 47°40´42“ E 10°1´50“

Der Campingplatz und das Restaurant haben extra für uns ge-
öffnet!

Freitag, 18.10.2019
07.30 Uhr Frühstückssemmeln.
08.30 Uhr: Abfahrt mit Bus zur Werksbesichtigung 
bei der Fa. Dethleffs.
11.30 Uhr: Rückfahrt zum Campingplatz, anschlie-
ßend Weiterfahrt nach Oberstdorf, Hermann-von-
Barth-Straße Nr. 9 zum Wohnmobilstellplatz (Free 
WIFI).

GPS: N 47°24´31“ E 10°17´10“

Der Stellplatz liegt sehr zentral, auch bieten sich klei-
ne oder größere Wanderungen an.

Samstag, 19.10.2019
08.00 Uhr Frühstückssem-
meln.

Wir haben Zeit zur Weiter-
fahrt und fahren  über Sontho-
fen die Deutsche Alpenstraße 
aufs Oberjoch (1.150 m) und 
dann durch das romantische 
Tannheimer Tal und über den 
Gaichtpass nach Reutte zur Ehrenberger Klause. Die Bun-
desstraße 179 in Richtung Innsbruck, rechts Abfahrt Klause, 
durch die Anlage auf den Stellplatz (kein Strom, keine Ent-
sorgung). Mit dem „Ehrenberg Liner“ hoch zur „highline179“


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(längste Fußgängerhängebrücke).

18.oo Uhr: Abendessen im Restaurant Salzstadl.
Es gibt: Schweinebraten mit Beilagen, Rindsgulasch mit Beilagen oder Kasspatzln, zu allem 
noch Salate vom Buffet.

Sonntag, 20.10.2019
08.00 Uhr Frühstückssemmeln - anschl. Verabschiedung.

Preis:
98.- € für Wohnmobil mit 2 Personen      -     72.- € für Wohnmobil mit 1 Person

Im Preis inbegriffen: Camping- und Stellplatzgebühren, Bustransfer zur Fa. Detleffs,
Kombikarte Ehrenberg Liner und Hängebrücke, Abendessen im Salzstadl und natürlich die 
Frühstückssemmeln.

Anmeldung bis 20.09.2019 beim Kassier Manfred List
(manfred@tirolerwohnmobilclub.at) und Anzahlung von € 50,--

Restüberweisung bis 30.09.2019 Sparkasse Schwaz IBAN  AT36 2051 0003 0000 5717

Auf eine rege Teilnahme freuen sich Moni u. Felix – Programmänderungen vorbehalten.

Verkaufe
neuen original ver-
packten kleinen Heiz-
lüfter für Wohnmobil. 
Habe ein Gerät ge-
kauft und zum Ge-
burtstag nochmals als 
Geschenk erhalten.

Beschreibung:
https://www.fritz-ber-
ge r. a t / a r t i ke l / be r -
ger-keramik-heizluef-
ter-plus-3593

Verkaufspreis
50 Euro

Reinhard Treichl - Mils
0664 73061866

Verkaufe
Gremium
Mountain

Bike

Alle Angaben dazu auf 
Willhaben:

https://www.will-
haben.at/iad/kau-

fen-und-verkaufen/ 
d/e-mtb-mountainbi-

ke-corratec-
fully-310566490/

Helmut Aschauer
Bärenweg 6, 6410 

Telfs
Österreich/Austria

Tel.: +43 650 9009590

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 14 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!



   - 13

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

Was bist du in der Welt?
Ein Gast oder Wanderer, wenn du gut hausge-
halten hast, so erbt dein Geld ein anderer!  
   (Spruch an einem Haus in Rothenburg ob der Tauber)
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Für Radträger und sonstige Aufbauten die man 
auf der Anhängerkupplung befestigen kann 
und die Sicht auf die Nummerntafel des KFZ 
nehmen, gibt es die rote Nummerntafel. Diese 
gilt fürs erste nur in Österreich, da keine Lan-
deskennung auf der Tafel vorhanden ist.
Es gab beim ÖAMTC früher die Auskunft, 
man soll die weiße Nummerntafel vom Fahr-
zeug nehmen und am Radträger montieren. Es 
stellt sich nun heraus, dass das in Deutschland 
verboten ist und auch schon Autofahrer bestraft 
wurden. 
Was soll man nun tun?
Laut Auskunft vom ÖAMTC von heute werden 
die roten Nummerntafeln in Deutschland, Ita-
lien und der Schweiz akzeptiert. Mit Sloweni-
en und Kroatien ist man in Verhandlungen der 
Rest Europas bleibt offen.
(Man schimpft vielfach auf die EU dass sie 
alles regelt, hat Österreich einmal die Mög-
lichkeit etwas selbst zu regeln dann versagt es 
kläglich. Anm. des Verf.)

sicherung für Pkw unterschiedliche An-
gebote und bieten viele Varianten zur Aus-
wahl. Grund genug, mit 3 möglichen Kas-
ko-Irrtümern aufzuräumen:

1.) "Vandalismus und Parkschaden sind 
nur bei Vollkasko versichert.“
Falsch. Es gibt Teilkaskoversicherungen 
bei denen Sie wählen können, ob Sie die-
se Risiken abgesichert haben wollen oder 
nicht. Als Versicherungsnehmer überneh-
men Sie nur die Selbstbeteiligung.

2.) "Es wird bei der Kasko nur die Re-
paratur der Scheibe übernommen, aber 
nicht der komplette Tausch der Scheibe.“
Falsch. Ist ein Scheibentausch notwendig, 
ist das in der Kasko-Versicherung ver-
sichert. Sie übernehmen wieder nur die 
Selbstbeteiligung. Oftmals reicht jedoch 
eine Scheibenreparatur aus, wobei es hier 
Versicherungen gibt, die in diesem Fall kei-
ne bzw. eine niedrigere Selbstbeteiligung 
einfordern.

3.) "Die Prämie für die Kasko wird im-
mer vom Neuwert des Autos berechnet.“
Falsch. Es gibt Kasko-Versicherungen die 
nicht den hohen Listenpreis, sondern den 
niedrigeren Zeitwert (= Wiederbeschaf-
fungswert) zur Prämienberechnung bei Ver-
sicherungsabschluss heranziehen. Dadurch 
kann es vor allem bei Gebrauchtwagen zu 
günstigeren Prämien kommen.

Rote Kennzeichen

Kaskoversicherung

Die Versicherer machen bei der Kasko-Ver-
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Clubfahrt ins Burgenland
Organisiert von Silvia und Hans Prior

- ein Bericht von Werner Grosch
1. Gruppe von 10. bis 18. 05.2019
2. Gruppe vom 17. bis 25.05.2019

Nach langem war wieder eine Clubreise in Österreich angesagt. Diesmal war der östlichste Teil von zwei Gruppen, das 
Burgenland besucht worden. Das Burgenland ist der Fläche nach das drittkleinste, der Einwohnerzahl nach das kleins-
te Bundesland Österreichs. Es wird landschaftlich in drei Regionen eingeteilt, dem Nordburgenland, Mittelburgenland 
und dem Südburgenland. 
Das Nordburgenland: Es gehört landschaftlich größtenteils zur Pannonischen Tiefebene. Hier liegt der Neusiedler 
See ein von einem breiten Schilfgürtel umgebenen Steppensee. In seiner Nähe bietet das Naturschutzgebiet Lange 
Lacke seltenen Vogelarten ein Refugium. Im Jahr 1992 wurde in diesem Gebiet der Nationalpark Neusiedler See-See-
winkel gegründet, der grenzüberschreitend im ungarischen Nationalpark Fertő-Hanság seine Fortsetzung fi ndet.
Das Mittelburgland: Charakteristisch für das Mittelburgenland ist der lehmige Boden. Dazwischen befi nden sich ei-
nige Hügel aus Basalt, die von früherer Transdanubische Vulkanregion stammen. Entwässert wird das ganze Gebiet 
vom Fluss Rabnitz (Donau), der in Richtung Osten zur Donau fl ießt.
Das Südburgenland: Das hügelige Gelände fällt vom oststeirischen Hügelland und dem Günser Gebirge in Richtung 
Südosten ab. Die höchsten Erhebungen in diesem Teil südlich des Günser Gebirges gehen nur knapp über 400 Meter 
Seehöhe. 
Am 17.05 war der Treffpunkt mit dem Begrüßungsessen 
der zweiten Gruppe in Oslip auf einer Wiese in der Sport-
platzgasse wo auch die erste Gruppe für ihr Abschied-
sessen ihr Ziel hatte. Es gab von der ersten Gruppe über 

die vergangene 
Woche viel Po-
sitives zu er-
zählen und das 
schlechte Wetter 
und der starke 
Wind konnten 
der guten Laune 
nicht trotzen.  
So spazierten 
alle miteinander 

zum Restaurant Storchenmühle einer romantischen über 
500 Jahre alten Mühle. Auf dem Essensplan stand ein 
Burgenländisches Schmankerl Buffet.
Zur Begrüßung spielte die Siegendorfer Tamburizza 

Gruppe. (Von 
den burgenlän-
dischen Kroaten 
wurde die Tam-
burizza nicht 
direkt aus Kro-
atien importiert, 
sondern über 
den Umweg von 
Wien. Das erste 

Ensemble (Burgenland) wurde 1923 in Baumgarten/Pa-
jngrt gegründet). Nach dem Abendessen war noch einmal 
die schöne Musik von der Tamburizza Gruppe zu hören, 
wobei immer eine Erklärung zu dem jeweiligem Lied dazu 
gegeben wurde. Jeder der Anwesenden war von diesem 
Auftritt begeistert und mit einem starken Applaus und 
Sprechchören verabschiedeten sie die Folklore Gruppe.

Am Samstag nach dem Frühstück verabschiedeten sich 
die Teilnehmer der ersten Gruppe und fuhren auf ver-
schiedenen Wegen nach Hause. Für die zweite Gruppe 
war am Storchencamp Rust Treffpunkt. Um 11.00 Uhr bei 
angenehmem Wetter 
kamen wir vor dem 

Womo unserer Reiseleitung Fami-
lie Silvia und Hans Prior zu einem 
Begrüßungsgetränk zusammen. 
Dort wurde noch der Ablauf der 
Woche erläutert und anschließend 

konnte jeder nach Lust und Laune die Umgebung mit dem 
Fahrrad oder per Pedes erkunden. Am Nachmittag kam 
noch ein langer 
Tisch bei unse-
ren Womo’s zu-
stande, der sich 
gegen 20.30 Uhr 
aufl öste.  
Am anderen 
Morgen nutzte 
der eine oder 
andere den frei-
en Vormittag noch aus bevor wir gemeinsam nach Rust 
spazierten. In der Elfenhof Vinothek gab es eine kleine 
Jause mit verschiedenen Sektsorten und Frizzante. 
Die anschließende Stadtführung dauerte ca. 90 Minuten 
und wurde von dem Stadtführer immer wieder mit lustigen 
Erzählungen aufgeheitert.
Weiter ging es mit Hans und Silvia zur Weinkellerführung 
in die Kellerei Elfenhof wo sie bei der Verkostung die ver-


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schiedenen Weinarten vorstellten. Zur späteren Zeit, wir 
waren schon alle in guter Stimmung, fuhren wir mit meh-
reren Taxis zu dem Heurigenlokal Weikovics in Trausdorf. 
Nach dem gutem Essen und lustiger Unterhaltung fuhren 
wir wieder gemeinsam zu unseren Womo’s retour.
Am Montag den 20.05. hat es in der Nacht stark  gereg-
net! Aber wir hatten Glück! Im Laufe des Vormittages kam 
die Sonne immer stärker hervor. So konnten wir unser ge-
plantes Boccia Turnier spielen. 
Elf Mannschaften „6 Damen und 5 Herren“ traten im KO 

System an. Bei der ersten Ausscheidung waren schon 4 
Herren Mannschaften ausgeschieden. Im Finale waren 2 
Damen und eine Herren Mannschaft wo die Männer (Wer-
ner Resch u. Richard Wallenta) als Sieger hervor gingen. 
Platz 2 wurde von Brigitta Janda u. Silvia Ennemoser und 
Platz 3 von Siegfrieda  Taferner u. Elfriede Eder belegt.

Pünktlich um 
17.00 Uhr war 
die komplette 
Mannschaft auf 
dem Boot für 
eine Schifffahrt 
am Neusiedler-
see.   Von Rust 
nach Mörbisch 
an die Ungari-

sche Grenze und retour mit ei-
nem Stopp 
im Schilf mit 
Grillen. Da-
bei konnten 
wir auch den 
Sonnenun-
tergang in 
vollen Zü-
gen genie-
ßen. Auf

der ganzen Fahrt gab ein Harmonika 

Spieler sein Bestes und wir konnten 
dazu tanzen. Es wurde an Deck ein 
Ständchen zum 70. Geburtstag  von 
Gitti Zwick gesungen, welches dann 

per WhatsApp an sie versandt wurde.

Am Dienstag war dann Abfahrt zum Storchencamping in 
Purbach. Einige Womo’s fuhren noch an die Ungarische 
Grenze zum Tor zur Freiheit nahe St. Margarethen. Hier 
wurde die Ge-
schichte „der Öff-
nung und Flucht 
in die Freiheit“ mit 
einer Gedenkstät-
te dokumentiert.
Dabei kamen sie 
auch am Stein-
bruch in St. Mar-
garethen vorbei, 
wo jährlich Opern aufgeführt werden. Aufgrund seiner his-
torischen Bedeutung gehört der Steinbruch mit zum Welt-
kulturerbe. Im Zentrum gibt es eine Freiluftbühne, die ein 
ganz spezielles akustisches Erlebnis bieten soll.

Festspielgelände
Römersteinbruch St. Margarethen

Um 16.00 Uhr marschierten wir unter der Führung und 
Erzählung von Silvia durch Purbach. Die Kellergassen 
von Purbach wo 50 Weinkeller zu einer einzigartigen Kel-

lergasse aneinandergereiht sind und 
einen der schönsten Plätze im Zent-
rum von Purbach darstellen. Auch am 
Purbacher Türken sind wir vorbei spa-
ziert. Der Türke ist eine Legendenfi -
gur und gleichzeitig Wahrzeichen des 
burgenländischen Ortes Purbach am 
Neusiedler See. Eine Steinfi gur des 
Purbacher Türken befi ndet sich am 
Rauchfang des Hauses in der Schul-


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gasse 9. In 
der Kellergas-
se nahmen wir 
auch unser Abe- 
ndessen ein  wo 
es verschiede-
ne Aufstriche, 
Presswurst,  Blut 

-wurst, Schweinsbraten, Rollschinken und Saures gab.

Bauch ging es mit der Reise-
führerin in die Stadt Sopron 
zur Führung. Der Weg war in 
die Altstadt wo auch das Alte 
Rathaus, Petőfi  Theater, Teil 
der Stadtmauer und vieles 
mehr zu sehen und hören war.
Weiter ging die Fahrt zur 
Burg Lockenhaus in das mitt-
lere Burgenland wo unser 
Abendessen wartete. In der 
geschichtsträchtigen Husa-
renstube wurde uns ein Rau-
britteressen serviert. Als Be-
steck gab es nur ein Messer 

für das Teilen der 
versch iedenen 
Fleischarten. Ein 
Minnesänger gab 
sein bestes mit 
humorvollen Tex-

Nach dem Rückmarsch vom Abendessen standen wir 
noch vor dem Womo der Familie Prior und tranken ein 
Gläschen Schnaps zur Verdauung.
In dieser Nacht kam starker Regen mit Wind auf, der über 
den ganzen Mittwoch anhielt. So fuhren einige Womo in 
das Outletcenter Parndorf für einen Einkaufs Bummel. Bis 
zum späten Nachmittag waren alle an unserem Treffpunkt 
„Strandcamping Podersdorf“ eingetroffen. Die kühle Wet-
terlage veranlasste uns in den Wohnmobilen zu bleiben.  
Am Donnerstag stand die Fahrt mit einem Reisebus 
nach Sopron um 10.45 Uhr auf dem Programm. Auf 
der Fahrt dorthin gab es Erklärungen über die Orte die 
durchfahren wurden von der Familie Prior. Unser erstes 
Ziel war die Schokoladenwerkstatt Harrer in Sopron. Wir 

wurden mit einem Glas Champagner und einer Zitro-
nentrüffelkugel empfangen. Es folgte ein Kurzfi lm über 
die Schokoladenherstellung und anschließend kam die 
Schokoladenverkostung mit roher Schokolade, dunkler 
Schokolade, Milch- und weiße Schokolade, Schokola-
densorten mit verschiedenen Geschmacksrichtungen, 
Schokoladenbrunnen mit frischem Obst und Verkostung 
von Schokoladegetränken. Mit Schokolade gefülltem 

sein  Womo  zur Nachtruhe.
Unser letzter Tag der 23.05 war frei zur Verfügung. Am 
Nachmittag spa-
zierten einige 
zum 4 km entfern-
ten Weingut “Höl-
le“. Man genoss 
auf der Terrasse 
die Sonne mit ei-
nem guten Glas 
Wein und einer 
kleinen Jause.
Am Abend, pünkt-
lich, spazierten 
alle zum Ab-
schiedsessen in 
das Restaurant 
Hotel See Wirt.
Dort wurde noch 
über die vergan-
gene Woche gesprochen und alle bedankten sich bei un-
seren Reiseleitern Silvia und Hans Prior. Diese Woche 
war eine stressfreie Zeit, sie war auch terminlich sehr 
gut geplant. Die Idee mit dem Frühstücksbrot helles und 
dunkles Brot in Papiersäcke aufzuteilen (hat Hans selbst 
gemacht) wurde von allen Teilnehmern sehr gut ange-
nommen. Es war auch immer der Privat PKW der Familie 
Prior anwesend um auch gehschwächere Personen zu 
den Verschiedenen Treffpunkten zu bringen. 
Auch ich als Obmann möchte mich für die unkomplizierte, 
zuvorkommende und hilfsbereite Bearbeitung dieser Rei-
se noch einmal recht herzlich bedanken.

ten und Spieleinlagen.
Die Heimreise im Bus war sehr ver-
schlafen und bei der Ankunft ca. 
23.00 Uhr an unserem Campingplatz 
verabschiedete sich gleich jeder in 
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Alpengasthof Götschenalm G***

Fam. Regina und Robert Wimmer
Kollertradte 21,

83483 Bischofswiesen
Deutschland

Tel.: 0049 8652 9779659

e-mail: info@goetschenalm.com

web-site: www.goetschenalm.com

Stellplätze für ca. 20 Wohnmobile
Geöffnet:
im Sommer von Mai bis Ende Oktober
Warme Küche:
Donnerstag bis Dienstag von 8°°- 20°° Uhr
Mittwoch Ruhetag
(Frühstück täglich ab 8°° Uhr bis 10°° Uhr möglich)

In Liebe und Dankbarkeit geben wir die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Mann, unser Bruder und Onkel, Herr

Joachim Walter
am Mittwoch, den 15. Mai 2019, kurz nach seinem 83. Ge-
burtstag nach schwerer Krankheit von uns gegangen ist.

Wir verabschieden uns von Joachim am 24. Mai um 
14 Uhr in der Pfarre Heilige Familie Wilten-West. Die 

Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im 
engsten Familienkreis.

Innsbruck, Pfäffi kon/Schweiz, Mailand,
im Mai 2019

Deine Vroni,
Bruder Horst mit Cilli, Schwester Christl,

im Namen aller Verwandten, Freunde und Bekannten

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir in seinem 
Sinne um eine Zuwendung an die „Ärzte ohne Grenzen“.
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:

Tipp: Schauen Sie gerne bei uns vorbei, unser zugängliches Ausstellungs-
gelände ist 24/7 geöffnet. Gratis Stellplatz.

Campingurlaub leiCht gebuCht: Stellplätze auf 53 Campingplätzen in Kroatien, Italien, Österreich und Ungarn  &  Fährenverbindung 
im Mittelmeer buchbar über unser Reisebüro HAPPY FERIEN, www.happyferien.com, Tel. 03612 / 22787 mail: info@happyferien.com

GebeTsroiTher  handels Gmbh A-8940 Weißenbach/Liezen, 
Gebetsroitherweg 1,  Tel.: 0 3612 / 26 300 201, E-Mail: liezen@gebetsroither.com

www.wohnmobilezumkaufen.com

neues Camping-
mobil gefällig?
JeDerZeiT!Wir hAbeN eiNe Grosse AUsWAhL: 
100 LAGerNDe NeUfAhrZeUGe soforT AUsLieferbAr. 
Inkludierte Top-Zusatzausstattung bei Gebetsroither AUSTRIA 
EDITION. Viele  Wohnwagen und Campingbusse in allen Längen.

EINZELNE AUSSTELLUNGSSTüCKE JeTZT ZUschLAGeN!

adria 670 SL 
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S- eite
Aufl ösung auf Seite 25

9 Fragen mit erstaunlichen Lösungen!?
Frage 1
Was bekam man beim weltweit ersten Münzautomat für sein Geld?
1. Kaugummi  -  2. Schokolade  -  3. Wasser  -  4. Brot

Frage 2
In welcher europäischen Stadt gibt es die meisten Brücken?
1. Hamburg  -  2. Venedig  -  3. Amsterdam

Frage 3
Welches der drei Lebensmittel enthält am meisten Eisen?
1. Rindfl eisch  -  2. Spinat  -  3. Schokolade

Frage 4
1999 sprach man vom Jahr-2000-Problem. Man befürchtete, daß zum Jahrtausendwechsel sämt-
liche Computer verrückt spielen. Tatsächlich gab es aber ein ganz anderes Jahr-2000-Problem, 
aber wo?
1. Am Nordpol  -  2. Auf Friedhöfen  -  3. Vor Parkhäusern  -  4. Auf dem Mond

Frage 5
Welcher der folgenden Begriffe ist kein richtiges englisches Wort (oder wird zumindest im engl. und 
amerik. Sprachgebrauch nicht verwendet)?
1. Oldtimer  -  2. Handy  -  3. Computer  -  4.  Sauerkraut

Frage 6
Warum berichteten im August 2004 weltweit einige Zeitungen
darüber, daß eine 13-jährige in China raucht und Passanten
um Zigaretten anbettelt?
1. Weil sie dafür eine Gefängnisstrafe bekam
2. Weil ihr jemand vergiftete Zigaretten gab
3. Weil sie gar kein Mensch ist
4. Weil sie Sex dafür anbot

Frage 7
Warum macht der Ukrainer „Leonid Stadnik“ keine Diät,
obwohl er 210 kg wiegt?
1. Weil er damit eine Wette verlieren würde
2. Weil er aus berufl . Gründen dick sein muß
3. Weil er krankheitsbedingt viel Fett essen muß
4. Weil er nicht dick ist

Frage 8
Wovon bekommen wir die meiste radioaktive Strahlung ab?
1. Von Atomkraftwerken und radioaktivem Abfall
2. Von zurückliegenden Atombomben-Tests
3. Von der natürlichen Strahlung der Erde
4. Aus dem Weltraum

Frage 9
Wodurch trocknet Sekundenkleber?
1. Sauerstoff  -  2. Feuchtigkeit  -  3. Wärme  -  4. Kälte
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung

B-Klasse ModernComfort T B-Klasse ModernComfort I ML-T

Das Beste vereint: HYMER und Mercedes Benz. Erleben Sie die neuesten Modelle zuerst bei uns!

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

Große Kastenwagenausstellung! 2Win R Plus
NEUHEIT!



   - 23

SCHUTZ DER EIGENEN SICHERHEIT
BEI AMOK UND TERROR

• Nutzen Sie Fluchtwege
• Lassen Sie Ihre Sachen zurück – diese behindern Sie

• Verstecken Sie sich hinter großen Gegenständen
• Versperren und blockieren Sie Türen
• Stellen Sie Ihr Handy lautlos und schalten Sie die Vibrationsfunktion aus
• Verhalten Sie sich leise

Folgen Sie den Social-Media-Kanälen der Polizei und des 
Bundesministeriums für Inneres. Vorsicht bei der Verbreitung von anderen
Informationen in sozialen Medien. Gerüchte bringen Opfer in Gefahr und verursachen Panik.

FLÜCHTEN VERSTECKEN

Atmen Sie durch und bewahren Sie Ruhe.
Machen Sie sich ein Bild von der Situation.

FLÜCHTEN
wenn es möglich ist

VERSTECKEN
wenn fl üchten unmöglich ist

• Verwenden Sie Gegenstände, um einen Angriff abzuwehren
• Suchen Sie Unterstützer und helfen Sie anderen

Als letzte
Konsequenz!VERTEIDIGEN

wenn es keinen anderen Ausweg gibt

NOTRUF

NOTRUF
SOBALD SIE IN SICHERHEIT SIND, RUFEN SIE    133 ODER 112

VERTEIDIGENLetzte Konsequenz
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Natur-Apotheke
Die beste Medizin kommt aus der Küche
Ob bei Übelkeit, Erkältung oder Verdau-
ungsproblemen - das richtige Lebens-
mittel kann sogar die Apotheke ersetzen.

Die Rezepte aus der guten alten Zeit kannte unsere Großmutter noch. Mit Topfenwickel lin-
derte sie Entzündungen, Ingwer gab sie uns zu kauen, wenn uns schlecht war. Sie wußte: 
Gewürze, Kräuter, Gemüse und andere Nahrungsmittel wirken aufgrund ihrer Inhaltsstoffe 
wie Medizin.

Artischocke enthält den Wirkstoff Cynarin, 
der die Cholesterinproduktion drosselt und die 
Fettverdauung anregt.
Anwendung: In gesalzenem Essigwasser 
ca. 20 Minuten köcheln lassen, den Sud kann 
man trinken.

Ingwer wirkt dank seiner Substanz Shogaol 
entkrampfend.
Anwendung: Bei Übelkeit eine Scheibe ge-
schälten Ingwer mindestens 10 Minuten lang 
kauen.

Olivenöl regt aufgrund wertvoller Fettsäuren 
und Mineralstoffe den Gallenfl uß an und kur-
belt die Verdauung an.
Anwendung: Bei Verstopfung morgens und 
abends ein Glas lauwarmes Wasser mit 1 EL 
nativem Olivenöl und fünf Tropfen Kondens-
milch trinken.

Zwiebeln enthalten Schwefelverbindungen, 
die wie Antibiotika wirken und Bakterien töten. 
Zudem sind sie schmerzlindernd.
Anwendung: Bei einer Erkältung 1 Zwiebel 
halbieren, in warme Milch geben und trinken. 
Bei Ohrenschmerzen 1 gehackte Zwiebel 
dünsten, warm in ein Tuch wickeln und 1 Stun-
de auf dem Ohr wirken lassen.

Muskatnuß entfaltet ätherische Öle, die zä-
hen Schleim lösen und Bakterien killen.
Anwendung: Bei Husten 1/2 TL Muskat rei-

ben und mit 2 EL Vaseline mischen. Die Masse 
zwei Handfl ächen groß auf ein Tuch streichen und 
auf die Brust legen. Am besten über Nacht wirken 
lassen.

Salbei tötet mit seinen ätherischen Ölen Viren 
und Bakterien ab.
Anwendung: Bei Halsschmerzen 3 TL getrockne-
te Salbeiblätter mit 250 ml Wasser aufbrühen. 15 
Minuten ziehen lassen. Täglich fünfmal 5 Minuten 
damit gurgeln.

Topfen zieht Entzündungsstoffe aus dem Gewe-
be. Die Milchsäure wirkt zudem extrem abschwel-
lend.
Anwendung: Bei entzündlichen Gelenkschmer-
zen den kalten Topfen mit etwas Milch verrühren. 
Anschließend fi ngerdick auf ein Tuch geben und 
zweimal täglich als Wickel un das Gelenk legen.

Karotten sind reich an Betakarotin, Vitamin E 
und Ballaststoffen. Die Vitalstoffe regeln die Ver-
dauung und schützen die Zellen vorm Altern.
Anwendung: Vorbeugend mehrmals in der Wo-
che als Rohkost oder gedünstet essen.

Apfel stoppt Durchfall: Das Pektin quillt im Ma-
gen auf und bindet Flüssigkeit. Zudem nimmt es 
Keime und Schadstoffe im Darm auf.
Anwendung: 1 Apfel zerreiben und den Brei drei-
mal täglich essen. Zimt verstärkt die Wirkung, 
denn das Gewürz desinfi ziert.
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Rätselaufl ösung von Seite 21
Lösung Frage 1: Man bekam Wasser - und zwar Weihwasser. Der älteste 
bekannte Münzautomat war ein Weihwasserspender. Das Werk des Er-
fi nders Heron stammt aus dem ersten Jahrhundert vor Christus und man 
mußte ein 5-Drachmen Stück einwerfen.

Lösung Frage 2: Hamburg hat die meisten Brücken. In Venedig gibt es 
rund 400 Brücken, in Amsterdam über 1000 - und in Hamburg sind es fast 
2.500

Lösung Frage 3: Schokolade enthält am meisten Eisen, Spinat am wenigsten. Früher hielt man 
Spinat für zehn Mal eisenhaltiger, weil in einer der ersten Lebensmittel-Analysen versehentlich ein 
Komma falsch gesetzt wurde. Obwohl dieser Tippfehler schon in den 30er Jahren des verg. Jahr-
hunderts bemerkt wurde, besteht der Irrglaube vom vielen Eisen im Spinat zum Teil noch heute.

Lösung Frage 4: Auf Friedhöfen gab es ein Jahr-2000-Problem. Auf vielen Friedhöfen war es 
üblich, daß bei Doppelgräbern immer auch gleich der Name und die ersten beiden Ziffern („19“) 
des Sterbejahres vom noch lebenden Partner in den Grabstein eingemeiselt wurden, doch einige 
davon haben den Jahrtausendwechsel überlebt und die hatten dann ein falsches Datum auf ihrem 
späteren Grabstein.

Lösung Frage 5: Das Wort „Oldtimer“ ist kein englisches Wort. Das Wort „Sauerkraut“, sowie ei-
nige weitere deutsche Worte (z.B. „Kindergarten“ und „Waldsterben“) wurden in den vergangenen 
Jahrzehnten in die englische Sprache übernommen.
Das Wort „Handy“ im Sinne von „Telefon“ gibts nur in BRD 
und Ö. Im Englischen gibts das Wort „handy“ allerdings 
als Adjektiv. Es bedeutet soviel wie „griffbereit, praktisch, 
geschickt“.
Das Wort „Oldtimer“ gibts dagegen im Englischen gar 
nicht. Auch Worte wie „Dressman“, „Shorty“, „Twen“ und 
„Showmaster“ gibts im Englischen nicht wirklich.

Lösung Frage 6: Sie ist gar kein Mensch. Die damals 
13-jährige Feili ist eine Schimpansendame im Zoo von 
Zhengzhou (in Zentralchina). Sie ist/war Nikotin abhängig, 
weil sie ständig Zoobesucher um Zigaretten anbettelte. Das 
meldete die Nachrichtenagentur „China News Service“.

Lösung Frage 7: Der Mann ist gar nicht dick, sondern nur 
groß. Der Ukrainer „Leonid Stadnik“ ist mit 2,53 Meter Kör-
pergröße und Schuhgröße 64 wahrscheinlich der größte 
Mensch der Welt.

Lösung Frage 8: Die meiste radioaktive Strahlung stammt 
aus der Erde und war schon immer da. Der Weltraum ist 
die zweitstärkste Strahlungsquelle.

Lösung Frage 9: Sekundenkleber „trocknet“ durch Feuch-
tigkeit. Durch die Luftfeuchtigkeit, oder Feuchtigkeit an den 
Klebestellen wird eine Polymerisations-Reaktion ausge-
löst, die den fl üssigen Kleber in eine festen Kunststoff ver-
wandelt. Das ist auch der Grund, weshalb man damit blitz-
schnell die Finger zusammenkleben kann, denn die Haut 
enthält immer etwas Feuchtigkeit.
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.

HAZ_3008_SUV_Promo_Juni_Unten_RZ.indd   1 26.05.17   11:45


